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Kegeln, Champions League Männer: 
Geburtstagskind Fabian Seitz glänzt mit überragenden 661 Kegeln
Szeged erwies sich als das abgeklärtere Team 
Schwabsbergs Kegler schafften im Rückspiel der Champions League gegen den ungarischen Meister Szegedi TE die Wende nicht mehr und scheiden nach zwei Niederlagen aus dem Wettbewerb in der Königsklasse der Kegler aus. Die Ungarn erwiesen sich beim 2 : 6 (3634 : 3685 Kegel) auf der Ostalb als die insgesamt abgeklärtere Mannschaft. Vor allem in den entscheidenden Spielsituationen zeigte das Team um Kapitän László Karsei deutlich mehr Präsenz. Ein Erfolg, der nicht zuletzt dank des überragenden Räumspiels der Ungarn keinesfalls unverdient ist. Auffällig dabei die Fähigkeit der Ungarn sich in kritischen Phasen, durch scheinbar beliebig erzielte Handneuner, die entscheidenden Feldvorteile zu erarbeiten.

Um diese Topmannschaft in die Knie zu zwingen hätte es einer Leistung deutlich jenseits der 3700’er Marke bedurft. Dazu agierten die Ostwürttemberger, bei denen Top-Spieler Fabian Seitz mit überragenden 661 Kegeln den Partiebestwert erzielte und sich damit das schönste Geburtstagsgeschenk selbst machte, jedoch zu brav. 

Die Zuschauer im schier aus den Nähten platzenden KC Kegelcenter sorgten nicht nur für eine grandiose Kulisse sondern auch eine fantastische Stimmung. Optimale Rahmenbedingungen die dem kurzweiligen und über weite Phasen spannenden Match absolut angemessen waren. Dass Schwabsberg die Begegnung nicht zu seinen  Gunsten entscheiden konnte tat dem keinen Abbruch. Drei Stunden, gefüllt mit teilweise außergewöhnlichem Kegelsport, sorgten dafür, dass dieser Aspekt eher in den Hintergrund gedrängt wurde und der Sport und die Sportler im Mittelpunkt standen.

In überragender Spiellaune präsentierte sich erneut Schwabsbergs Top-Kegler Fabian Seitz  an seinem 26. Geburtstag. Mit 661 Kegeln erzielte der den Tagesbestwert in dem hochklassig bestückten Starterfeld, u.a. mit Norbert Kiss, einem der weltbesten Kegler überhaupt.

Spielentscheidend zu Gunsten der Ungarn war der Umstand, dass Schwabsberg in keinem der wirklich engen Sätze erfolgreich punkten konnte. Eine Sache wo man in den letzten Jahren hinzugelernt hat und die man in der Liga zuletzt ganz gut im Griff hatte.
Unter den Zuschauern auch der Präsident des Keglerweltverbandes FIQ/NBC, Siegfried Schweikardt, der auch Präsident des württembergischen Kegel- und Bowlingverbandes ist sowie der Sportkreisvorsitzende und Vizepräsident des WLSB Manfred Pawlita und Bürgermeister Christoph Konle.       

Licht & Schatten
Robert Ernjesi brachte mit einem überragenden Auftritt (651 Kegel) im ersten Spielabschnitt Schwabsbergs Masterplan in Sachen gelungene Revanche für das verlorene Hinspiel gleich ganz gehörig durcheinander. Begünstig allerdings durch den Umstand, dass Mathias Dirnberger (583 Kegel) diesmal nicht so richtig ins Rollen kam. Ohne Zählbares in der Tasche wurde er von dem kompromisslos fightenden Serben mit der Höchststrafe von 0 : 4 Satzpunkten zum Duschen geschickt.

Fabian Seitz von der Etappe in die vorderste Linie verlegt, entfaltete dort mächtig Druck. Vom ersten Wurf an machte das Schwabsberger Geburtstagskind überdeutlich, dass das kein Tag für Geschenke seinerseits war. Lediglich einmal musste er mit 168 : 171 Kegeln passen. Ansonsten hortete er fleißig Punkte und holte sich am Ende hochverdient mit der Tagesbestleistung von 661: 598 Kegeln seinen Mannschaftspunkt. Erneut ein überragender Auftritt des Rechbergers, der mit diesem Ergebnis nachhaltig unterstrich, dass er sich endgültig im absoluten Hochleistungsbereich festgesetzt hat.
Zwischenstand erstes Spieldrittel: 
1 : 1 Mannschaftspunkte bei 1244 : 1249 Kegeln für Szegedi TE.
Karsai & Kovacic bringen Szeged in Front
Die endgültige Entscheidung zu Gunsten der Ungarn fiel im dritten Satz der Mittelpaarung. Sowohl Ronald Endraß (585 Kegel) als auch Jürgen Pointinger (601 Kegel) leisteten sich da gegen Lászlo Karsai (612 Kegel) und Igor Kovacic (628 Kegel) einen 130’iger Durchgang, was die Ungarn prompt zu nutzen verstanden und ihrer Mannschaft mit jeweils einem Mannschaftspunkt vorzeitig das Weiterkommen in die nächste Runde sicherten. 
Zwischenstand zweites Spieldrittel: 
1 : 3 Mannschaftspunkte bei 2430 : 2487 Kegeln für Szegedi TE.

Ein durchwachsenes Ende
Als im abschließenden Drittel Damir Cekvic gegen Norbert Kiss und Timo Hehl gegen Bela Fehér auf die Bahn gingen war das Spiel bereits zugunsten der Ungarn gelaufen. Szegeds Weltklassemann Kiss hatte ein leichtes Spiel gegen den Schwabsberger, dem nichts so recht gelingen wollte und in dessen Spiel vieles Stückwerk blieb. Mit vier ausgeglichen Bahnen setzte sich der Ungar mit 630 : 564 Kegeln in vier Sätzen erfolgreich durch.
Ebenso wie Timo Hehl gegen Bela Fehér. Gegenüber dem Zwickau Spiel in der Liga zeigte der kleine Schwabsberger vor allem im zweiten Spielabschnitt mächtig Biss. Mit 176 und 168 Kegeln ließ er nach anfänglichem Rückstand nichts mehr anbrennen. Seine Ausbeute hervorragende 640 : 568 Kegel und 2,5 : 1,5 Satzpunkte.

Endstand:  2 : 6 Gesamtpunkte bei 3634 : 3685 Kegel für Szegedi TE.
Stimmen zum Spiel – Sportkreisvorsitzender Manfred Pawlita:
„Wirklich eindrucksvoll. Ein sehenswertes Spiel mit beeindruckenden Einzelleistungen und einer fantastische Stimmung. Beeindruckend wie der KC Schwabsberg, ein Verein, der nicht nur in der 1. Kegler-Bundesliga sondern auch in Europa für Furore sorgt. Das Ausscheiden aus der Champion League sollte man sich nicht zu sehr zu Herzen nehmen. Schwabsberg hat gegen den ungarischen Meister eine sehr gute Figur gemacht. Eine Begegnung in der  zwei wirklich hervorragende Teams aufeinander getroffen sind.“ 

Blickpunkt Bundesliga  –  Champions League Männer
	SKV Rot-Weiss Zerbst 1999  GER
	BSV Voith St. Pölten AUT

	2 : 0  (6 : 2 -- 17 : 7 -- 3800 : 3626)

	2 : 0  (5 : 3 -- 16 : 8 -- 3715 : 3470)


	KK Beograd SRB
	Racing Club Strasbourg FRA

	2 : 0  (6 : 2 -- 17 : 7 -- 3753 : 3572)

	2 : 0  (7 : 1 -- 21 : 3 -- 3768 : 3514)


	KK ZP Sport a.s. Podbrezova SVK
	KK Neumarkt Imperial-Life  ITA

	0 : 2  (3 : 5 -- 10,5 : 13,5 -- 3777 : 3788)

	2 : 0  (8 : 0 -- 16,5 : 7,5 -- 3737 : 3604)


	KK Zapresic CRO
	KK Triglav Kranj  SLO

	2 : 0  (6 : 2 -- 15 : 9 -- 3939 : 3756)

	2 : 0  (5 : 3 -- 11 : 13 -- 3509 : 3443)


	Szegedi TE HUN
	KC Schwabsberg GER

	2 : 0  (6 : 2 -- 13 : 11 -- 3875 : 3843)

	2 : 0  (6 : 2 -- 16,5 : 7,5 -- 3685 : 3634)


	C.S. CFR Cluj ROU
	KK Makpetrol Skopje MKD

	2 : 0  (7 : 1 -- 16 : 8 -- 3463 : 3336)

	2 : 0  (6 : 2 -- 12,5 : 11,5 -- 3523 : 3435)


	SKC Victoria 1947 Bamberg GER
	SKK Rokycany CZE

	2 : 0  (7 : 1 -- 16 : 8 -- 3812 : 3644)

	0 : 2  (3 : 5 -- 11,5 : 12,5 -- 3696 : 3721)


	KK Konstruktor Maribor SLO

	Repcelaki SE HUN
	0 : 2  (3 : 5 -- 11 : 13 -- 3405 : 3409)

	0 : 2  
(2 : 6 -- 6 : 18 -- 3422 : 3686)



	


